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WJewohl dasWort Lutheriſeh ſahr Odisſiſch ſcheinet unð
n miich faft abhaltenſoltedem Herrn Doctorſchrifftirch auff�
gn zuwartenjedoch bin ichverbunden außangebohrner a�ſcu�Vrv lapiſcher affeetion dioGedancken unſerer Theologen uber
»DdDeſſen Schrifften ſobroſa zu entdecken wo esbelteblich au�

nauer obſervantzzu fu�ren, Mir aber als einem guten Freunde und Me�
dico gu�nſtig verzeihen wenn nehmlichmitder Warheit zubelegen ich
Offenhertzig bekennen muß daß mir ſein Stylieſirendes National�
Bu�chlein u�ber iigerTu�rckenGefahr ſebrnachdencklich gefallenwenn
ich anſtat gelehrter Recept lauter vrſachen Augenſchwebender Gefahr
Bibliſch auß gefähret vefunden und die eilende Metamorphoſin die
den Herrn als einen beru�hmten Artzt zueinem Mu�nche gemacht ver�
wundere: Doch legte ich dieſes als meinar Profeſſton nicht taugliches
Werckchenauff die ſeite ſchöpfftewentgeGedanckenund ſtellete es dem
Winde und der Jeit auheimb. Biß numechr die Funcken aufgeblaſen
und dem herru Doctori unſer gantzes Collegium Theologieum das
Jeuer an den Hals wirfft. Ein jeöer unterwindet ſich den Herru zu
Wicederlegen und ſcheinetin jhren Augen ein gargeringes Jawas ein
wenig nur veleſen btfinder ſich ven Rutrecſan zu geben und den herrn
Soctorauß dem Sattel zuheben. JNimmermehraberſolte ichvermei�
nethaben dasChemnitinsund Schergerusalsvornehmeund u�mpho��
here Sachenbeku�mmerteLeute dieſesf(ſoain jeglicherSchu�lererſtlich
verkleinerte) hervor ſuchenſolten. Es ſchienefaſt la�cherlich ſolche Sei�

turng anzuho�ren und ichſelber gedachte ſie wu�rden jhrenLlahmen nach
vbeſonders der letztere mit dem Setrn Dorror Schertzen als es aber
Eruſt ſchiene vndgar eingroſſesda�runtmnachten ſchriebeich zuuechrer
Beglanbungauff beydeVniverſttetenundverlangteeilende achricht
ſo mir richtig eingebracht worden und darinnenzu befinden iſt daß ſie
den Herrn einen unerfahrnen Artzt einen unverſta�ndtgenTheologum einen un�
wiſſendenWgitum einen nithts gu�ltigen Elericum einrn fanulen Socium einen
verzweifelten Monachnm einen ungegru�ndeten Chriſtianum und wasderglet�
chen mebr betitulirenundhochverebren/ daruebengargenanundgra�
datim als wenn es ſeinmu�ſte von den niedrigſten zu denhchften gehen
auchalles umb und umb den Hetrn verdrehen daßß balddie Gedancken
unter demPo�bel entſtanden esko�nneundmu�ſſeder Herr niches wiſſen
hette mich auch baldverdroſſenals eineinfa�ltigerMaunn der iu�ogſthin
aneinemWrtheinWildba�dern geweſen und SchertzersWiederlegung
obitordurchftanckerthatte geradeauch auffdasBlatgerathenwar all�
wo allogiret wird wie ein ſogroſſe Anzahl vermeinender gelehrten in
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4. Stunden friſt nicht eine Prodigt medttiren vnd ablegenko�nnen zü
mir alſoredete; LieberHerr es iſt alleswahr daßßdiepfaffenſo unge�
ſchickt ſein es vergliche ein Ppfaffe ineiner Predigt dieReligionen einer
Roſe ſagende: die Roſehettegtuüne blawe weiſſerotheund ſchwartze
Bla�tter. Als er nn die Catholtſche Lutheriſche und Calviuiſche der
gru�nen blawenund weiſſen Farbe verglichen hette wereererſtauuet/
als noch 2. Farben ubrig verblieben hette nicht gewuſt was ermit der
rothen undſchwartzennachen ſollen jedoch hette ergeſagt weil die Roe
ſen gar ſeltan ſolche Farben tru�gen befindeten ſichauch Neligtonen die
garſelten ſich mercken lieſſen; Vvnd lieber Herrſagteder ann zumir
habt jhr auch ſchwartze grüne und blawe Roſen Bla�tter geſehen; wie
wohl ich allerhandMutel ſuchte den gelehrten pfaffenzuvertheidigen
ward es doch allesbeyder wüſten Welt vngu�ltig und verſchafftenichts
mehr als das der MannConcludirte vocter Scheffler mu�ſtekeinſo
fu�hrnehmer Mann geweſen ſein alser ſich ku�reines Ka�yſersundRo�nt�
ges Artztaußgegebenſwerlernumehrſo eingroſſer N.were wordenund
wieder den Ka�yſerund ſeineeigene Glaubensgenoſſengeſchrieben. Dte
Ohren thaten mit wehe /und bathdenMann vonder ſacheſtille zuſchwei�
geun doch gab er mir anlaß nachzuſinnen wie dieWarheit ſobald unter
den Leyen zufindenſey und die Poluitici/ wo ſiedieſelbigeverlohren bald
ko�nnen antreffen: Sonſten beſchuldigteman auch den Herrn daß er ſei�
nen Superioribusgar ſchlechtenRuhm eingelegt weil leichtlicheMuth�
maſſungen fallen ihr geiſtreicher Verſtand mu�ſſe an einem tunckeln
Orten vergraben gelegen und damahls bey Cenfirung des Herrn
Schrifften nicht anzutreffen geweſen ſetn oder abermu�ſten zwitterOr�
dens ſein nicht Geiſtliche auch nicht Politici weilu ſie ſo ins Gelach hiu�
ein rumpeln undnichterwarten können bißetwanRircherus oder ſein
Ebenbild von dieſerMateriadie Bahne gebrochen welche jhnen ſ/ als
Conſulenten hetten dienenko�nnen; Ein iglicher unteruns wets daß es
GSu�nde ſey dieMariam ho�herals GOtt zu ehren die Wercke öberdas
Verdienſt Chriſti unðGlanben zuſetzen]auch wie tho�rliches ſey die Ver�
ſtorbenen fu�r procuratores zu halten den ſu�ndlichen Pabſt zuVergo�t�
kern a allerna�rriſchten aber ðaß dte Herren Papiſten nicht gungan
einer Ho�lle haben ſondern noch einFegreuner darzuerzwingen undweil
ſie halsſtarrig ihren Jrthumbvertheidigen brauchenſie meifterlichdie
Philoſophie und ſchwenckendie ProceſſusTheologicos wunderlich die�
ſes aber ſagen die unſrigenſind gelehrtereKäpffealsD.Schefflerund
ſeine Priores die garalberphiloſophiren: Vudweil der ſelige Mann
Lutherus ſo gar bey dem Herrn Doctor verbaunet were gehet davon
das allgeneine Judicium; eskähme nurdaher daß er ihre Klo�ſterver�
rathen Jhr unzu�chtiges Leben beſchrieben jbreFaulentnereyenero�ffnet jhrPau�
quetiren beleuchtet und das beſte dasMo�nchund No�ngenviſitiren anßgebreitet
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wie wohl ſie gerne retorquirenwolten and dem ZSerrn Lutheroeingel�
les LebenderdaFranen Liebeu�beralles hielte zueigunenwereesodoch
ein Geba�wde ohne Grund und denen Herren Cheologis ein ſchlechtes
wiederlegen: Der po�bel kan bierinnen ſein Maul wieder nicht halten
ſondern ſprechen unverſcha�mbt: DSie herren Patreshetten den Herru
Doctor als einen Medicumkeiner audern urſache halber ins Kloſter ge�
nommenals dasfie eine guteHebammean jhme zu haben geda�chten wie
wohl von dieſen allen einmerckliches lachen bey denen Herren Theologis
auchſich offentlich verneben laſſen wegenderer Schrifften den Herru
nicht bewu�rdigen zuantworten uſchtsdeſto weniger damitdergemeine
Mann nichtgea�rgert und ſie in derReligonden Tu�rcken mo�gen vergli�
chen werden: Weil doch helleralsdiesonne amTage iſtidatzdiegenawe
comparatio der Pa�bſtlichen an vielen Articultsund Menſchen Ordnun�
genmitder Tu�rrken Religion u�bereinkommet; Als ſind ſtewillens einen
DoctorRock (wie ſie ſprechen) zuzuſchneiden und dem Herrn zuvereh�
renlerſolaber wunderlich verbra�hmet werden /mit lauter daraptiundfe�
lapto�n ſiewiſſen nur nicht des Herru Statur ober wohl gefu�ttert /groß
odetr langſol gemachtwerden und verheffen wo derHerr weiteretwas
ſchreiben du�rfftel ſie auchNachrichtin dieſerSachen bekommen wu�rden.
Eines loben ſie andem HerrnSoctordaßer ein zimlicher Soldatund
Cavaliervon Courage ſein do�rffte weilermodum bellandiund denTu�r�
cken zu u�berwindenrecht Heroiſchdargemahletſundverwundert ſich der
meifſteTheil weiler in ein ſo enges Kloſter eingeſperret!darauß ernicht
anders als durch Schrifften kommenkan nicht la�ngiten Thor undAngel
zerriſſen undden Sebelergriffen beſondersweilerPapiſtiſchdieſeinem
bedu�neren nachvon lauter Hertzen. Mehrers was hin und wiederge�
urunchleltvon denen laicis (als ſoltendesHerrn Doctoris Schrifften zw
Ddes VulcaniOpfferdienlichen ſein anderePulveripatronenwieder den
Tu�rcken darauß zu machenandere denen ThertacksRru�nnern und Su�
Delweibern zuuüberlaſſen andere ſoundſo doch aber diemeiſten der po�
ſteritetgroſſes Jnſigeldarauffzudrueken) wil ich nicht vermelden.Mir
als einem unparteiſchen wil auch nicht geziemen einzige Meinung dar�
über zu eutdecken habe wie erſtgedachtauß ſonderbahrer affection die
ich zudem Herrn unſer Kunſt halber trage mit hoöchſtar Gehetmnißſun�
ſerer Theologorum und gemeiner Leute Meinungen gleichſam Waro
nungs weife dem Herrn hinterbringen wollen;ſolten verdrißlicheSa�
chen angezogen ſein? Wird zweifels ohne ſeiner beru�hmten diſcretion
nachnicht mir ſondernauderndie Schuld beygemeſfenwerdenJch ver�
pflichte mich wo dieſes wohlangenommen mit nach mehteen ſelbigem
andie Handzugehen und verbleibe

Des Hertu
Affectiouitender








	An Herrn Doctor Schefflern Wohlmeinende Vermahnungsschrift
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



